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Die PTK Bayern ist die Berufsvertretung der Psychologischen Psychotherapeuten und der 

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten in Bayern. Nach dem Heilberufe-Kammerge-

setz (HKaG) gehört es zu den wesentlichen Aufgaben der im Jahr 2002 gegründeten Kam-

mer, die beruflichen Belange ihrer Mitglieder wahrzunehmen, die Erfüllung der psychothe-

rapeutischen Berufspflichten zu überwachen, die psychotherapeutische Fortbildung zu för-

dern und in der öffentlichen Gesundheitspflege mitzuwirken. 

Pressemitteilung 

 
„Wege in die Psychotherapie“ – Infoveranstaltung der Psycho-

therapeutenkammer Bayern am 6. Oktober 2009 in München im 

Rahmen der 1. Münchner Woche für Seelische Gesundheit  

 

16. September 2009 – „Wege in die Psychotherapie“ – diese In-

formationsveranstaltung bietet die Psychotherapeutenkammer 

Bayern (PTK Bayern) am Dienstag, 6. Oktober 2009, im Rahmen 

der 1. Münchner Woche für Seelische Gesundheit an. Die kosten-

lose Veranstaltung findet von 19 bis 21.30 Uhr in der PTK Bay-

ern, Rückgebäude St.-Paul-Straße 9 (U-Bahnstation Theresien-

wiese), 80336 München, statt. Da die Teilnehmerzahl auf maxi-

mal 50 Personen beschränkt ist, werden die interessierten Bür-

gerinnen und Bürger gebeten, sich rechtzeitig per Telefon unter 

089 / 51 55 55-10, per Fax unter 089 / 51 55 55-245 oder per 

E-Mail unter Tagung@ptk-bayern anzumelden. 

 

In der Infoveranstaltung wird Benedikt Waldherr, Psychotherapeut und 

Vorstandsmitglied der PTK Bayern vorstellen, wie Erwachsene, Kinder 

und Jugendliche psychotherapeutische Hilfen in Anspruch nehmen kön-

nen. Aufgezeigt werden dabei Strukturen und Leistungsangebote der 

ambulanten Psychotherapie durch niedergelassene Psychologische Psy-

chotherapeut/inn/en, der (teil-)stationären Psychotherapie an Kliniken 

und anderen Einrichtungen sowie der Jugendhilfe. Aktuelle Zahlen zu 

psychischen Erkrankungen im europäischen Vergleich sowie zur stationä-

ren und ambulanten Versorgung runden den Vortrag ab. Im Anschluss 

gibt es ausreichend Gelegenheit zur Diskussion und zu Nachfragen.  

 

 


